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Altenlotheim ist das bessere New York
Warum Christian Durstewitz als Rock- und Pop-Hoffnung auch aus einem Dorf kommen kann – Der Dorf-Weltstadt-Vergleich

Pop-Hoffnung eigentlich nicht aus Altenlot-
heim kommen? Schließlich hat das kleine Dorf
im Kellerwald klare Vorteile gegenüber New
York, wie unser – nicht ganz ernst gemeinter –
Dorf-Weltstadt-Vergleich auf dieser Seite be-
weist. (jpa)

in Oslo vertritt. „Wenn mir jemand erzählen
würde ’Jetzt kommt die neue Rock- und Pop-
Hoffnung aus New York’, ich würde keine Se-
kunde daran zweifeln“, hatte Juror Stefan Raab
in der ersten Sendung zu Christian Durstewitz
gesagt. Aber wieso kann eine neue Rock- und

tritt, wird auch sein Wohnort erwähnt: Alten-
lotheim. Und Altenlotheim muss für alle, die
den Frankenauer Stadtteil bisher nicht kann-
ten, genauso ungewöhnlich klingen wie der
Name Christian Durstewitz für einen Sänger,
der Deutschland möglicherweise am 29. Mai

ALTENLOTHEIM/KÖLN. Das kleine Altenlot-
heim hat deutschlandweit wohl noch nie so
viel Aufmerksamkeit bekommen wie derzeit
durch die Fernseh-Auftritte von Christian Durs-
tewitz. Immer wenn der 20-Jährige in der Cast-
ing-Show „Unser Star für Oslo“ auf Pro7 auf-

Sehenswertes

Schön gelb: Ortsschild von Altenlotheim.

Begrüßung durch die Freiheitsstatue.

Was sehen Sie auf diesem Bild? Wiesen, Felder, Wald und ein hübsches, klei-
nes Dorf. Altenlotheim hat all das zu bieten, was Millionen Menschen im Ur-
laub suchen. Wer braucht da noch New York?

Wer nach Altenlotheim kommt,
wird von einem gelben Orts-
schildbegrüßt.Und–unddarauf
sind die Altenlotheimer zurecht
stolz – voneinemHolzschild, das
daran erinnert, dass der Franke-
nauer Stadtteil 2007 Silber im
Bundeswettbewerb „Unser Dorf
hat Zukunft“ gewonnen hat. Das
hat New York nicht zu bieten.

Ein Anruf bei der Stadtverwal-
tung in Frankenau, undman
kann sich sicher sein: In Altenlot-
heim leben 690 Menschen. Ihr
Zusammenleben ist – anders als
in New York – bestens organi-
siert: in Vereinen, Gruppen, mit
Festen und Feiern.

In Sachen Musik hat Altenlot-
heimmehr zu bieten als „New
York, New York“. Es gibt den
Männergesangverein, den Frau-
enchor Glissando, den Singkreis
und die Akkordeongruppe. Und
es gibt natürlich Christian Durs-
tewitz, der auf demWeg zumEu-
rovision-Song-Contest ist. Und
dorthin wird es garantiert kein
New Yorker schaffen.

Rom ist eineReisewert, heißt es.
Aber New York? Alles, was die
Stadt zu bieten hat, kennen wir
doch schon aus dem Fernsehen,
spätestens seit demFilm „In den
Straßen von New York“.

Wer bei Google nach Altenlot-
heim sucht, bekommt82 500 Er-
gebnisse. Das ist relativ wenig
und deshalb sehr übersichtlich.
Wer sich also im Internet über
Altenlotheim informieren will,
ist schnell auf der richtigen Spur.
Undmit der Endung com hinter
www.altenlotheim beweist das
Dorf seineWeltoffenheit.

WashatNewYork zu bieten?HoheHäuser, Dunst über der Stadt, viel Grau und
noch mehr hohe Häuser. Da schauen wir uns doch lieber wieder das hübsche
Bild auf der linken Seite an.

Dass es ein Dorfmit 690 Einwoh-
nern in die Fußball-Landesliga
schafft, kannman als Sensation
bezeichnen. Dem TSV Altenlot-
heim ist das sogar drei Mal ge-
lungen. Und eine so eine tolle
Fußball-Arena wie das Ober-
bach-Stadion sucht man in New
York vergeblich.

In New York soll es 17 300 Res-
taurants geben. Wer jedes ein
Mal testen will, braucht, selbst
wenn er jeden Tag essen geht,
mindestens 47 Jahre. Bei dieser
Vorstellung kann einem der Ap-
petit vergehen.

Na gut: „New York, New York“
kannman schon als Welthit be-
zeichnen. Das Lied über die
Stadt ist vor allem durch Frank
Sinatra (Foto) bekannt gewor-
den.Dader aber schon seit zwölf
Jahren tot ist, hörtman auch das
Lied immer seltener.
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Unser Star für Oslo: Casting zum Eurovision-Song-Contest

Für Experten: Hier wird Basketball ge-
spielt, aber wie heißt das Team?

New York, New York: Frank Sinatra.

Nur bunt: Der Time Square in NewYork.

Altenlotheimer: Christian Durstewitz.

Hessenweit bekannt: Die Fußballer des
TSV Altenlotheim, rechts: Kai Bremmer.

Malerisch: Quernst-Kapelle.

In New York ist die Freiheitssta-
tue das Erste, was Ankömmlinge
sehen. Die 46 Meter hohe Figur
entstammt anders als der „Un-
ser-Dorf-Titel“ der Altenlothei-
mer aber nicht einer Gemein-
schaftsleistung der Einwohner,
sondern war ein Geschenk
Frankreichs. Das ist schwach, lie-
be New Yorker.

Wie vieleMenschen inNewYork
leben, weiß niemand genau. Im
Internet gibt es widersprüchli-
che Angaben. In einer Riesen-
stadt verliert man eben schnell
den Überblick. Nehmen wir mal
an, es wären 8,3 Millionen. Was
muss es im Jahr 1640 doch be-
schaulich in New York gewesen
sein: Damals waren es noch 400
Einwohner.

Yankees, Giants, Mets, Jets, Knicks
und Rangers. Wer sind jetzt noch-
mal die Basketballer? Und wel-
ches die Footballer? Unddie Base-
baller? Undwieso heißen die Fuß-
baller, fürdie LotharMatthäusmal
gespielt hat, nicht mehr Metro-
Stars? Wer sich in New York für
Sport interessiert, muss schon ein
Experte sein, um durchzublicken.

In Altenlotheimmagman es def-
tig: Grillen und Schlachte-Essen
sind Spezialitäten des Dorfes.
Und nicht immer landet die Sau
auf dem Teller: Beim Feiernwird
sie auchmal rausgelassen.

Altenlotheim liegt am National-
park Kellerwald-Edersee, eine
Wanderung zur Kapelle auf der
Quernst lohnt immer. Das Dorf
hat einen Spielplatz, einen
Sportplatz, ein Gasthaus und ein
DGH. Was braucht manmehr?

631 000 000 Treffer gibt es bei
Google für New York, darunter
aber nicht nur die Stadt New
York, sondern auch der Bundes-
staat New York und New York
County und ein kleiner Ort mit
NamenNewYork in Texas und so-
gar eine Schauspielerin, die sich
NewYorknennt.Dagoogelnwird
lieber nach Altenlotheim.
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